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Zappemde Leinwand

| Cine Wobenideift fiies Rino-Publibunm
{ Berantwortlider Herausgeber und BVerleger: Robert Huber.
Redaftion: Robert Huber , Iofeph Weibel.
Briefadrefie: Hauptpoftfady Biiridy. Poffchedtonto VIII/2876.
Bezugspreis vierteljdhrl. (13 Jir) Fr. 3.50, Gingel-Nr. 30 Gfs.

{ Stusunter 2 6 Sabrgang 1024
| Snhaltgvergeidhnis: Konigsmarf — Jur Piydologie des Publifumlieblings — Film-
i aufnahme — Der ,dgpptifhe” Riefenfilm — Charlie Chapling KRino-Philofophic — Seorges
‘ Baultier — Der Menfd im Film — Kreuz uud Quer durd) die Filmivelt.

Rénigédmark.

Bon Pierre Benoit, dem bertihmien Verfaffer der , Atlantic”.
~ Aufnabhmen von Leonce Perret.

Peridnema
Mme. Huguette Duflos in der Rolle der Grofherzogin von Lautenburg.
M. Jaquesd Gaftelain in der Rolle des Raoul Bignerte.
M Georgesd Baultier in der Rolle ded Herzogs Friedrich bon Lautenburg.
M Henry HGoury in der Rolle des GSrofhersogs Rudolf von Lautenburg.
Mme. Marcpa Capri in der Rolle der Grdfin Melufine von GSraffenfried.

Jur feften findet man fo, wie es in diefem Film der Fall iff, die beiden
wefentlichen Glemente — ndmlid)y Sd)bnbeit, Lugus und Reidtum Des
{ Gzenariog und Hodhfte Regiefunff — vereinigt. Das Szenario urde bon
§ den SHerren Leonce Perret (der fiinf Jahre lang in amerifanifchen Ateliers
I gearbeitet hat) und Rene Champigny dem bertihmten Budh von Pierre Benoit
§ entnommen.  Allerdings werden Uneingeweihte behaupten, die ;iBlebgrgabe
§ eines an Qandlung und Bildern fo reidyen Romans durd) den Film fei obne
weiteres 3u bewertfielligen; es fei daber darauf Hingewiefen, daB Die BDe:
arbeitung eines fo befannten fiterarifhen MWertes infolge der flir die Gpezial-
ftednit des Rinematographen unvermeidlidyen Arrangements mit doppelten
Shwierigleiten verbunden 3u fein pflegt, und daf dabei die Sefahr befeht,
‘unzdblige Lefer, denen der Roman lebendig in der Grinnerung geblieben ift,
fnid)t vollig 3u befriedigen oder gar 3u enftdufchen. Den SHerren ;perref und
[ Ghambpigny iff es nun aber gelungen, Sdyritt fiir Sdyritt den Gindrud des
§ gefchricbenen Romans in die Filmbilder Hineingutragen, ofne daf dadurdh
idas Filmwerf , Konigsmart” an Gigenart und felbffdndigem Eharatter ein:
rgebligt hat; und wer immer den Film fieht, wird hHernad) mit neuem, ges
ffteigerten Infereffe das Budh) durdhlefen. e

| TWas das Filmdrama dem Roman voraus Hat, iff die ,fDTDFflGG\SﬁBYDW
§hebung und Vorflellung der Derfonen. Da Haben wir Pring Tumene, den
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Sofafenanfiihrer, der die ,Boites de nuits”, die JNachtlotale deg Montmartre,
auswendig fennt. Seine Todvter Auvora, die der BVater an den Groghersog
Rudolf von Lautenburg, einen deutfdhen Duodesflirften, verheiraten will, was
ibm dann aud) nad) aufen Hin gefingt. Da ift des Srofherzogs ehrgeiziger,
unbeilbrittender Bruder Friedrid), der die Sewalt an {id) reifen modyte; und
Joadhim, fein Sobhnehen, fir weldhes in Franfreid) ein Erzieher gefud)t wird.

Die Handlung geffaltet fih wie folgt: Aurova hHat fih nur zu einer
Gdeinehe herbeigelaffen, und der alfo verfhmdbte Srofherzog ibernimmt
eine Miffion nad) Kamerun. IBdhrend feiner Abwefenheit veift Aurora 3u
ibrem Bater nach Parig, und 3war in Begleitung einer einfligen Freundin
aus der Jugendseit, der Srdfin Melufine. In vollen Blgen geniefen fie
pann das Dariferfeben, fo wie eben nur die Frembden es dorvt zu geniefen
permbBgen.  Aber bldKlich und unerwartet erreicdht Aurora die Kunde, dap
ihr Gemabl infolge eines Sonnenflidhs einen jdhen Tod gefunden bat.

Die fhone junge Srofherzogin iff alfo IWitwe geworden. Die Jeit gebt
babin. Die Lebensfreude liegt hinter ifhr; in das diiffere Sdhlof Lautenburg
bat fie fich zurddgesogen und findet dort ihr Dafein 6de und unfdglich lang-
weilig. Da madt fie ecines Tages, alg fie fih in dag Bibliothetzimmer
periret, bie Betanntfhaff des liebenswlirdigen jungen Franzofen Raoul Bignerte,
eines Didhters, der sum Grzieher des fleinen Prinzen ernannt worden iff.

Gofort flibhlt Bignerte, daf er fein Herz an diefe Frau berlieren toird.
Grft Hdlt er fie flir eine Hofdame und 1dBt feiner Einbildbungstraft freien
Lauf. Als er aber die LWahrheit inne wird, wirff er {id), um feine Gedanten
pon Aurora abzulenfen, auf die Leftlire gewiffer Biidyer, denn fie allein
tonnen das Gebeimnis ent{hleiern, dag immer nod) ber dem Mord des
' Grafen von Konigsmarf vom 1. Juli 1694 im Konigsfhlop u Hannover,
und tber dem Werfhwinden der Leidhe des Grafen fdhebt. Durdy feine
eiftigen Machforfdhungen erfdbhrt er aber von einem verffedten Kamin, dag
fih im Taffenfaal des Schlofes Lautendburg befinden foll. Gr findet dag
Ramin, aber auch 3u feinem Guifeen cin Stelett, ndmlich dagjenige deg
Grofhersogs Rudolf, der von feinem Bruber ermordet turde, und an deffen
Gtelle ein anderer nad) Kamerun gegangen wat.

Bignerte teilt fein {hredliches Seheimnig der GSrofherzogin mit. Sie will
am felben Abend dag Gfelett mit eigenen Augen fehen; aber der pon
Melufine untervidytete IMOrder erteilt insgebeim den Befehl, den ganzen
Tltige! des Schloffes in Brand su ffeden, um damit jeglicher Unterfudyung
porzubeugen. GSdon wiitet der Brand. Da erfdbrt Vignerte, dag Aurora
im Iaffenfaal iff. Und er fidrst {id) in die Flammen, um diejenige, die er
tiber affes liebt, 3u vetten.

Nady diefer Begebenbheit wird Bignerte der ffdndige Gefdfhrte der Sroh-
ferzogin, fowohl wdbhrend der Dromenade als twdhrend der Jagh. Gr hHat
aber einen Rivalen, ndmlich den Lieutnant Hagen, der ihn bald zum Swei-
fampf auffordert. 3war perhindert Aurova durd) ibr Gricheinen dag Duell;
doch tags darauf, alg fie, pon feiner Hingabe geriihrt, Raoul Bignerts ihre
Liebe eingeffeben will, erfcheint Gagen ploKlidh) mit einem Haftbefehl fiir
Den jungen Mann.

Gs erfolgt die Qriegserfldrung. Srofherzog Friedrich wird zum General
ber Armee pon Lautenburg ernannt, er bverordnet die Internierung aller
Ausldnder. Aurora aber 3wingt Hagen unter Aufbietung ihrer ganzen
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| Madyt und Berflihrungstunft, die Fludt fliir Vignerte vorzubereiten; dann
begleitet fie den Geliebten bis an die Grenze. ’

| Dort aber miffen die deiden fich frennen — auf immer. BVignerte wird
| feine Pfiicht alg Soldat erfiillen, und die Srofiherzogin fommt nadh Lauten-
| burg surid, um ifhr Wert als geredhte Ridyterin 3u beginnen und 3u voll-
| bringen. 3n bder Tat madt fie griedrich, den Brudermdbrder, jufchanbden
| unbd er DAt filr fein Werbredhen. Sie aber legt ihren Fidrffentitel ab, um
mit diefem 2Aft gegen dag Werbredhen der Kriegsfiibrung zu profeffieren.

Gpdter finden wir Aurora in Parig, wo fie einen Kranz auf dag Grab
| Dbeg ,unbefannten Qriegers” legt, sum Anbdenfen an den Hauptmann BVignerte,
| Der bei Berdbun verfhwand, ohne wicder aufgefunten 3u terden ... Das
| iff bie urfpringliche BVerfion. Der Shluf des Romans iff, wie es beift,
abgedndert wordben, sur Freude und Befriedigung aller Lefer und Filmfreunde.

Gin grofartiges Filmfzenario flivwahr! Dabei fiblt und fieht man,
mit welchem  Feuereifer Léonce Perret davan gearbeitet hHat. GSzene um
Gsene wird jum Beweis bdaflir, wie der dramatifthe Impetus und Die
minutidfe Sorgfalt der Details einander ergdnzen und dadurd das intenfive
Jntereffe wadhzubalten vermdgen. Jede Jnnenfsene erfheint als bas Refultat
ingenidfer, prdzifer Arbeit; jeder natirliche Decor iff das Grgebnis un:
ermiidlicher Nacdhforfthung. Intelligens und Wille Hhaben fich bei ber Shaffung
diefes Werfes vereinigt, das bezliglich Gigenart unbd fﬁnﬁlerlfcf)iefegapfe
Prdgnanz jeder Rinfelei fern geblieben iff. ,Kénigsmart” will nidyt eine
Novitdt fein; aber es faft meifferhaff alle Vorziige sufammen, die bisher
verdffentlidite TWerfe geseigt haben. Und Leéonce Dervet beweiff mit diefem
ABerf, wie weit man eg in der Filmfunft bringen fann, vorausgefest, dag
man Gefdhmad und Dbhantafie genug befigt und die verfligharen Mittel
augzunifBen verffeht. ,

X *

‘Sur Pivdyologie ded Publifumlieblings.

Bon Heing Midhaelis.

Gin Ueberblidf dber die Filmftars aller Ldnder, Sdyweden pielleidht
auggenommen, ergiebt eine nicht unintereffante, pfochologifche Fefiftellung.
Unter den Filmichaufpielern, die man als SGtars im eigentlichen Ginne
beseichnen fann, ragt faum einer dber ein fdhaufpielerifches MittelmaB
binaus. Die Urfacdhe ihrer BVoltstimlidhfeit iff einzig der Top, Den {te ber-
Torpern.  Diefe mdnnlicdhen und weiblidhen Heroen der Leinwand find bdie
Menfch gewordene Grfilllung der Sehnfucht von Millionen der Durdhfdhnitts-
finobefucher. Gie ftellen auf der Leinwand dar, was jene gerne fein modten.

Aber dies iff es nicht alfein, wasg ihre Popularitdt ausmacht. Die leiten
Urfachen ihrer Beliebtheit liegen tiefer. GSie {ind — fo parabog Dies 3u-
ndchft flingen mag — gerade in ihrer Hinftlerifdhen Hnguiar}ghdggff 3U fucf?en:

Der landldufige Silmftar gibt feine Geftalt, fondern eine Olizze 3u einet
foldhen. Der Fufdhauer hat Gelegenheit, die Liiden, bie der Darfteller 1agt,
durdh die Arbeit der eigenen Phantafie felbfftdtig auszufillen.

5



	Königsmark : von Pierre Benoit, dem berühmten Verfasser der "Atlantic" : Aufnahmen von Leonce Perret

